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(54) Heizkessel

(57) Die Erfindung betrifft einen Heizkessel, umfas-
send eine Brennkammer (1), die beidendig mit Deckel-
elementen (2) ver- und von einem schraubenlinienförmig
gewendelten Spaltwärmetauscher (3) umschlossen aus-
gebildet ist, und ein den Spaltwärmetauscher (3) um-
schließendes Gehäuse, das aus den Deckelelementen
(2) und einem Mantelteil (4) gebildet ist, wobei der Spalt-

wärmetauscher (3) zur Ausbildung eines von außerhalb
des Gehäuses zugänglichen Anschlussstutzens (5) ein
freies, einen äußeren Zylinderumfang des Spaltwärme-
tauschers (3) überragendes Ende aufweist. Nach der Er-
findung ist vorgesehen, dass am Deckelelement (2) eine
Durchgangsöffnung (6) für den Anschlussstutzen (5)
ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Heizkessel gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Ein Heizkessel der eingangs genannten Art ist
aus EP 0 970 327 B1 bekannt. Dieser besteht aus einer
Brennkammer, die beidendig mit Deckelelementen ver-
und von einem schraubenlinienförmig gewendelten
Spaltwärmetauscher umschlossen ausgebildet ist. Au-
ßerdem besteht dieser Heizkessel aus einem den Spalt-
wärmetauscher umschließenden Gehäuse, das aus den
Deckelelementen und einem Mantelteil gebildet ist, wo-
bei der Spaltwärmetauscher zur Ausbildung eines von
außerhalb des Gehäuses zugänglichen Anschlussstut-
zens ein freies, einen äußeren Zylinderumfang des Spalt-
wärmetauschers überragendes Ende aufweist. Eine ge-
nauere Erläuterung, wie der Anschlussstutzen bei dieser
Lösung aus dem Gehäuse herausgeführt wird, ist in EP
0 970 327 B1 nicht angegeben. Aus Figur 4 dieses Do-
kuments lässt sich lediglich vermuten, dass am Mantelteil
entsprechende Durchgangsöffnungen vorgesehen sind.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Heizkessel der eingangs genannten Art zu verbes-
sern. Insbesondere soll ein Heizkessel mit möglichst ein-
fach herzustellenden Durchgangsöffnungen geschaffen
werden.
[0004] Diese Aufgabe ist mit einem Heizkessel der ein-
gangs genannten Art durch die im Kennzeichen des Pa-
tentanspruchs 1 aufgeführten Merkmale gelöst.
[0005] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
am Deckelelement eine Durchgangsöffnung für den An-
schlussstutzen ausgebildet ist.
[0006] Mit anderen Worten zeichnet sich die erfin-
dungsgemäße Lösung somit dadurch aus, dass nicht das
Mantelteil, sondern das Deckelelement selbst mit einer
Durchgangsöffnung für den Anschlussstutzen versehen
ist. Diese Maßgabe hat dabei den Vorteil, dass eine kom-
plizierte Ausbildung einer Durchgangsöffnung am Man-
telteil entfallen kann, wohingegen die insbesondere
gusstechnische Ausbildung der Durchgangsöffnung am
Deckelelement vergleichsweise einfach herzustellen
und darüber hinaus, was unten noch genauer erläutert
wird, auch gut abzudichten ist.
[0007] Andere vorteilhafte Weiterbildungen des erfin-
dungsgemäßen Heizkessels ergeben sich aus den ab-
hängigen Patentansprüchen.
[0008] Der Vollständigkeit halber wird noch auf den
Heizkessel gemäß EP 1 562 006 B1 hingewiesen. Dieser
besteht ebenfalls aus einer Brennkammer, die beidendig
mit Deckelelementen ver- und von einem schraubenlini-
enförmig gewendelten Spaltwärmetauscher umschlos-
sen ausgebildet ist. Außerdem weist dieser Heizkessel
ein den Spaltwärmetauscher umschließendes Gehäuse
auf, das aus den Deckelelementen und einem Mantelteil
gebildet ist. Im Unterschied zur oben genannten, erfin-
dungsgemäßen Lösung weist bei dieser Konstruktion,
die sich im übrigen in der Praxis bestens bewährt hat,
der Spaltwärmetauscher an seinen beiden Enden axial

orientiert ausgerichtete, angeschweißte und rohrförmig
ausgebildete Anschlussstutzen auf, wobei an den De-
ckelelementen an die Anschlussstutzen formangepasst
ausgebildete und von diesen abgedichtet durchgriffene
Öffnungen vorgesehen sind.
[0009] Der erfindungsgemäße Heizkessel
einschließlich seiner vorteilhaften Weiterbildungen ge-
mäß der abhängigen Patentansprüche wird nachfolgend
anhand der zeichnerischen Darstellung eines bevorzug-
ten Ausführungsbeispiels näher erläutert.
[0010] Es zeigt perspektivisch

Figur 1 den erfindungsgemäßen Heizkessel (ohne
Brenner);

Figur 2 den Heizkessel gemäß Figur 1 aus einer an-
deren Blickrichtung und ohne Mantelteil;

Figur 3 das Deckelelement mit Durchgangsöffnung
für den Anschlussstutzen des Heizkessels ge-
mäß Figur 1;

Figur 4 den Spaltwärmetauscher gemäß Figur 1 mit
geradlinigem Anschlussstutzen;

Figur 5 das Mantelteil des Heizkessels gemäß Figur
1; und

Figur 6 das zwischen Deckelelement und Mantelteil
zu positionierende Dichtelement.

[0011] Der in den Figuren, insbesondere Figur 1, dar-
gestellte Heizkessel besteht aus einer Brennkammer 1,
die beidendig mit Deckelelementen 2 ver- und (mindes-
tens teilweise) von einem schraubenlinienförmig gewen-
delten Spaltwärmetauscher 3 umschlossen ausgebildet
ist. Ferner besteht der Heizkessel aus einem den Spalt-
wärmetauscher 3 umschließenden Gehäuse, das aus
den Deckelelementen 2 und einem Mantelteil 4 gebildet
ist, wobei der Spaltwärmetauscher 3 zur Ausbildung ei-
nes von außerhalb des Gehäuses zugänglichen An-
schlussstutzens 5 ein freies, einen äußeren Zylinderum-
fang des Spaltwärmetauschers 3 überragendes Ende
aufweist.
[0012] Bezüglich der Deckelelemente 2 ist bevorzugt
vorgesehen, dass diese gusstechnisch, insbesondere
als Aluminiumdruckguss, hergestellt ausgebildet sind.
Weiterhin ist vorgesehen (nicht extra dargestellt), dass
an einem der Deckelelemente 2 ein Brenner für flüssige
oder gasförmige Brennstoffe angeordnet ist (auf diese
Weise wird die Brennkammer nach außen hin abge-
schlossen; auf der gegenüberliegenden Seite ist zum
Beispiel ein Wärmedämmblock oder dergleichen am De-
ckelelement 2 zum Abschluss der Brennkammer 1 vor-
gesehen). Wie aus Figur 1 und 3 ersichtlich, ist dabei
das Deckelelement 2 ringförmig und in radialer Erstre-
ckung etwa genauso breit wie der Spaltwärmetauscher
3 ausgebildet ist. Der Spaltwärmetauscher 3 weist dabei
in an sich bekannter Weise einen (im wesentlichen)
rechteckigen Durchströmquerschnitt auf, wobei kurze
Rechteckseiten seine innere und äußere Umfangsfläche
bilden.
[0013] Weiterhin ist vorgesehen, dass das am Außen-
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umfang vorzugsweise kreisförmige Deckelelement 2 in
an sich bekannter Weise in das Mantelteil 4 eingescho-
ben ausgebildet ist. Nach dem Einschieben wird der
Rand des vorzugsweise zylindrisch ausgebildeten Man-
telteils 4, wie besonders gut aus Figur 1 ersichtlich, zur
Fixierung des Deckelelements 2 umgebördelt. Ferner ist
vorgesehen, dass das Gehäuse den Spaltwärmetau-
scher 3 unter Ausbildung einer Abgaskammer 12 um-
schließend ausgebildet ist. Darüber hinaus ist insbeson-
dere mit Verweis auf Figur 5 am Mantelteil 4 ein Abgas-
anschluss 15 und ein Kondensatabfluss 16 vorgesehen.
[0014] Wesentlich für den erfindungsgemäßen Heiz-
kessel ist nun, dass am Deckelelement 2 eine Durch-
gangsöffnung 6 für den Anschlussstutzen 5 ausgebildet
ist.
[0015] Dabei ist, wie insbesondere aus Figur 2 und 3
ersichtlich, das Deckelelement 2 im Bereich der Durch-
gangsöffnung 6 in Axialrichtung des Spaltwärmetau-
schers 3 gesehen dicker als der Anschlussstutzen 5 aus-
gebildet. Außerdem ist die Durchgangsöffnung 6 bis zu
einem dem Mantelteil 4 zugewandten Außenumfang des
Deckelelements 2 reichend ausgebildet ist, wobei der
Außenumfang (mit Verweis auf Figur 2 und 3) als Au-
ßenumfangsfläche 11 ausgebildet ist.
[0016] Weiterhin ist mit Verweis auf Figur 3 am De-
ckelelement 2 ein zum Anschlussstutzen 5 formschlüssig
passend ausgebildeter Anordnungsbereich 7 (für den
Anschlussstutzen 5) vorgesehen, wobei außerdem (sie-
he hierzu insbesondere Figur 4) der Anschlussstutzen 5
besonders bevorzugt als geradliniges, ebenfalls einen
im wesentlichen rechteckigen Durchströmquerschnitt
aufweisendes Rohrstück ausgebildet ist.
[0017] Zur Realisierung der Durchführung des An-
schlussstutzens 5 durch die Gehäusewandung des Heiz-
kessels ist weiterhin besonders bevorzugt am Mantelteil
4 im Bereich der Durchgangsöffnung 6 eine vorzugswei-
se etwa rechteckige Ausnehmung 8 vorgesehen. Diese
Ausnehmung 8 am Mantelteil 4 weist dabei eine Um-
fangsbreite (Länge) auf, die einer Umfangsbreite (Länge)
der Durchgangsöffnung 6 entspricht. Außerdem ist die
Ausnehmung 8 zum Rand des Mantelteils 4 hin offen, d.
h. das Deckelelement 2 kann zusammen mit dem Spalt-
wärmetauscher 3 in das Mantelteil 4 eingeschoben wer-
den. Die Tiefe bzw. Breite der Ausnehmung 8 ist so ge-
wählt, dass sie der Dicke des Spaltwärmetauschers 3
zuzüglich der äußeren Wandungsdicke des Deckelele-
ments 2 im Bereich der Durchgangsöffnung 6 entspricht.
[0018] Eine weitere Besonderheit des erfindungsge-
mäßen Heizkessels besteht darin, dass zwischen dem
Deckelelement 2 und dem Mantelteil 4 insbesondere zur
Abdichtung der Abgaskammer 12 gegenüber einer Um-
gebung des Gehäuses ein Dichtelement 9 angeordnet
ist. Dieses Dichtelement 9 ist dabei bevorzugt aus einem
elastischen Material, insbesondere Gummi, gebildet. Au-
ßerdem ist mit Verweis auf die Figuren 1 bis 3 am De-
ckelelement 2 mantelseitig eine Nut 10 zur Aufnahme
des Dichtelements 9 vorgesehen.
[0019] Das Dichtelement 9 umfasst dabei einerseits

einen ringförmigen, zur Nut 10 passenden Ringdich-
tungsteil 9.1. Andererseits umfasst das Dichtelement 9
auch noch einen zum Außenumfang des Deckelele-
ments 2 passenden Flächendichtungsteil 9.2. Dieser ist,
wie der Vergleich zwischen Figur 1 und 6 zeigt, größer
als die Ausnehmung 8 am Mantelteil 4 ausgebildet. Au-
ßerdem ist vorgesehen, dass der Flächendichtungsteil
9.2 einen den Anschlussstutzen 5 passgenau umschlie-
ßenden Dichtungsdurchgang 9.3 aufweist.
[0020] Wiederum mit Verweis auf Figur 1 ist schließlich
besonders bevorzugt vorgesehen, dass auf den An-
schlussstutzen 5 ein Heizkreisanschlussstück 13 aufge-
steckt ausgebildet ist, wobei dieses anschlussstutzen-
seitig einen elastisch verformbaren Tüllenbereich 14 auf-
weist.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Brennkammer
2 Deckelelement
3 Spaltwärmetauscher
4 Mantelteil
5 Anschlussstutzen
6 Durchgangsöffnung
7 Anordnungsbereich
8 Ausnehmung
9 Dichtelement
9.1 Ringdichtungsteil
9.2 Flächendichtungsteil
9.3 Dichtungsdurchgang
10 Nut
11 Außenumfangsfläche
12 Abgaskammer
13 Heizkreisanschlussstück
14 Tüllenbereich
15 Abgasanschluss
16 Kondensatabfluss

Patentansprüche

1. Heizkessel, umfassend eine Brennkammer (1), die
beidendig mit Deckelelementen (2) ver- und von ei-
nem schraubenlinienförmig gewendelten Spaltwär-
metauscher (3) umschlossen ausgebildet ist, und ein
den Spaltwärmetauscher (3) umschließendes Ge-
häuse, das aus den Deckelelementen (2) und einem
Mantelteil (4) gebildet ist, wobei der Spaltwärmetau-
scher (3) zur Ausbildung eines von außerhalb des
Gehäuses zugänglichen Anschlussstutzens (5) ein
freies, einen äußeren Zylinderumfang des Spaltwär-
metauschers (3) überragendes Ende aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Deckelelement (2) eine Durchgangsöff-
nung (6) für den Anschlussstutzen (5) ausgebildet
ist.
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2. Heizkessel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Anschlussstutzen (5) als geradliniges
Rohrstück ausgebildet ist.

3. Heizkessel nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Deckelelement (2) ein zum Anschlussstut-
zen (5) formschlüssig passend ausgebildeter Anord-
nungsbereich (7) vorgesehen ist.

4. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Durchgangsöffnung (6) bis zu einem dem
Mantelteil (4) zugewandten Außenumfang des De-
ckelelements (2) reichend ausgebildet ist.

5. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Mantelteil (4) im Bereich der Durchgangs-
öffnung (6) eine Ausnehmung (8) vorgesehen ist.

6. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Deckelelement (2) und dem
Mantelteil (4) ein Dichtelement (9) angeordnet ist.

7. Heizkessel nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Deckelelement (2) mantelseitig eine Nut
(10) zur Aufnahme des Dichtelements (9) vorgese-
hen ist.

8. Heizkessel nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (9) einen ringförmigen, zur
Nut (10) passenden Ringdichtungsteil (9.1) umfasst.

9. Heizkessel nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtelement (9) einen zum Außenumfang
des Deckelelements (2) passenden Flächendich-
tungsteil (9.2) umfasst.

10. Heizkessel nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Flächendichtungsteil (9.2) größer als die
Ausnehmung (8) am Mantelteil (4) ausgebildet ist.
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